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Kurzfassung 
 
 
Start-Ups tragen einen beachtlichen Teil zur einzel- und gesamtwirtschaftlichen Verbes-

serung bei. Sie werden positiv mit der Schaffung von Arbeitsplätzen assoziiert und wir-

ken sich außerdem positiv auf den wirtschaftlichen, technologischen und sozialen Wandel 

aus. Entrepreneurship als Disziplin gewinnt immer mehr an Popularität. Zudem war das 

Gründen eines neuen Unternehmens in der Geschichte der Menschheit noch nie zuvor so 

einfach wie heute. Durch die globale Verfügbarkeit des Internets ist es möglich, relevante 

Informationen kostenlos und von überall einzusehen. Aufgrund der zunehmenden Globa-

lisierung und Internationalisierung der Unternehmen, stellen die für eine Gründung be-

nötigten Ressourcen, sowie der Zugang zu internationalen Märkten, keine ernstzuneh-

menden Hindernisse für Unternehmensgründungen dar. Trotz der äußerst positiven Vo-

raussetzungen werden viele Start-Ups jedoch nie groß oder scheitern bereits sehr früh. 

Start-Ups, die ihre Leistung auf einer hohen technologischen Komplexität begründen, se-

hen sich oft einem überragenden Produkt gegenüber. Dies bedeutet jedoch nicht, dass 

dieses Produkt auf dem Markt auch Abnehmer findet und sich das Unternehmen im Wett-

bewerb behaupten kann. Andere Gründungen scheitern, weil sie die Investitionskosten in 

Forschung und Entwicklung nicht mehr decken können und Liquiditätsprobleme bekom-

men. Die Gründe für das Scheitern sind zahlreich. Deshalb ist es wichtig, den Erfolg so-

wie Misserfolg von Start-Ups detailliert zu untersuchen, um Erkenntnisse zu gewinnen, 

die es ermöglichen eine optimierte Handlungsweise zu wählen. In der vorherrschenden 

Literatur gibt es bereits bestehende Modelle, die versuchen den Erfolg von Start-Ups zu 

beschreiben. Ferner gibt es im Rahmen der Erfolgsfaktorenforschung zahlreiche Versu-

che, Faktoren zu identifizieren, die den Erfolg beeinflussen. Diese Arbeit beschäftigt sich 

damit, ein Modell zu erstellen, das möglichst alle für den Erfolg von Start-Ups wichtigen 

Faktoren, Prinzipien und Voraussetzungen beinhaltet, sodass der Erfolg zu einer hohen 

Wahrscheinlichkeit sichergestellt werden kann. Das Modell wird basierend auf einer Fall-

studienanalyse des Unternehmens Nike entwickelt und durch den Vergleich mit beste-

henden Modellen in der Theorie validiert. Die vorliegende Arbeit kommt letztlich zu dem 

Ergebnis, dass es 18 Faktoren, Prinzipien und Voraussetzungen sind, die den Erfolg eines 

Start-Ups beeinflussen können. Eine Einhaltung der definierten Faktoren erhöht die Aus-

sicht auf Erfolg erheblich. 

 

Schlagwörter: Entrepreneurship, Start-Up, Erfolg 
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Abstract   

Start-ups make a considerable contribution to the improvement of the economy as a 

whole. They are positively associated with job creation and also have a positive impact 

on economic, technological and social change. Entrepreneurship as a discipline is becom-

ing increasingly popular. In addition, setting up a new business has never been as easy as 

it is today. The global availability of the Internet makes it possible to access relevant 

information free of charge and from anywhere. Due to the increasing globalization and 

internationalization of companies, the resources required for founding a company, as well 

as access to international markets, do not present serious obstacles for starting a new 

business. However, despite the extremely positive conditions, many start-ups never grow 

big or fail very early. Start-ups that base their performance on high technological com-

plexity often face a superior product. This does not mean, however, that this product will 

find buyers on the market and that the company will be successful. Other start-ups fail 

because they can no longer cover the investment costs in research and development and 

have liquidity problems. The reasons for failure are numerous. Therefore, it is important 

to examine the success and failure of start-ups in detail in order to gain insights that will 

enable the selection of an optimized course of action. In the predominant literature there 

are already existing models that try to portray the success of start-ups. Furthermore, there 

are numerous attempts to identify factors that influence success in the context of success 

factor research. This work is concerned with creating a model that contains all factors, 

principles and prerequisites that are important for the success of start-ups, so that success 

can be ensured at a high probability. The model will be developed based on a case study 

analysis of the company Nike and will be validated in theory by comparison with existing 

models. The present paper ultimately concludes that there are 18 factors, principles and 

prerequisites that can influence the success of a start-up. Adherence to the defined factors 

significantly increases the prospect of success. 
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